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Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die Taufe des Welfenprinzen . Am Sams¬
tag , dem Tage des Einzuges des Kaisers und der Kaiserin
aus Anlaß der Taufe des Erbprinzen zu Braunschweig
und Lüneburg, die unter Entfaltung großen höfischen
Dranges gefeiert wird , füllte bereits in den frühen Mor¬
genstunden eine überaus zahlreiche Menge die festlich
geschmückten Straßen Braunschweigs . Tie Morgenzüge
brachten große Scharen von Fremden . Gegen 9 Uhr
erfolgte der Anmarsch der beim Einzug des Kaiserpaares
spalierbildenden Vereine , Schulen usw. Tann zog mit
klingendem Spiel die Ehrenwache auf . — Ter Kaiser
und die Kaiserin sind mit Gefolge um 9 .55 Uhr in
Braunschweig eingetroffen . Am Bahnhof war großer
Empfang, bei welchem zum Teil altbraunschweigische
Uniformen getragen wurden . Außer den Spitzen der
Behörden und dem Ministerium erschienen zum Empfang
der Herzog und die Herzogin . Tie Begrüßung zwischen
dm Majestäten und dem Herzogspaare war überaus herz¬
lich . Auf dem Vorplatz des Bahnhofs hatte eine Ehren - ,
kompagnie des Regiments 92 mit den direkten Vorge¬
setzten bis zum kommandierenden General des 10 . Armee¬
korps Aufstellung genommen . Ter Kaiser und der Herzog
schritten die Front der Ehrenkompagnie ab und nahmen
deren Vorbeimarsch entgegen . In sechsspännigen Gala¬
wagen fuhren sodann die Herrschaften zum Residenzschloß
im ersten Wagen der Kaiser und der Herzog, im zweiten
die Kaiserin und die Herzogin . In den reichbeflaggten
Straßen hatten Schulen , Innungen , Vereine und Jung¬
deutschlandgruppen Aufstellung genommen . Ein viel¬
tausendköpfiges Publikum jubelte den Herrschaften zu.Ae Majestäten nahmen im Residenzschloß Wohnungund wurden dort von den bereits versammelten hohen
Gästen begrüßt .

* Beamtenbesoldung und Wettgesetz. Auf seiten
der Verbündeten Regierungen ist man darauf gefaßt ,daß der Reichstag , um seine Wünsche bei der Beamten¬
besoldungsnovelle durchzusetzen und die dafür erforder¬
lichen Mittel zu beschaffen , es unternimmt , das Renn -
Wettgesetz um zu g estalten ; so zwar , daß die Er -
" äge, die den Bundesstaaten zufließen und für die Pferde -

zucht Verwendung finden sollen, gekürzt werden ! Wie
man erfährt , werden die verbündeten Regierungeneiner solchen Aenderung des Rennwettgesetzes ihre Zu¬
stimmung versagen ; sie werden nicht zugeben, daßdie für die Pferdezucht bestimmten Erträgnisse der Renn¬
wettsteuer verkleinert werden .* Deutsche Spione in Frankreich . Einer Blätter¬
meldung zufolge hat die Pariser Polizei die Identitätder vor wenigen Wochen bei Rambouillet unter der Be¬
schuldigung der Spionage festgenommenen Deut¬
schen ermittelt . Danach seien die beiden Verhafteten der
23 Jahre alte Robert Habricht aus Heidelbergund der 21 Jahre alte Rene Pfeiffer aus Nürnberg .* Die Verhältnisse des kausmännischen Mit¬
telstandes . Ter Staatssekretär des Innern Dir . Del¬
brück hat bei der Beratung seines Etats mitgeteilt , daßdie Reichsleitung die Frage der Veranstaltung einer Er¬
hebung über die Verhältnisse des kausmännischen Mittel¬
standes näher prüfen wolle . Demnächst wird nun eine
Vorbesprechung hierüber mit einzelnen , dafür be¬
sonders interessierten Abgeordneten stattfinden . Hierzu
sollen außer einigen Gelehrten , die auf diesem Gebiete
wissenschaftlich gearbeitet haben , zunächst nur noch Ver¬
treter des deutschen Handelstages und einige größere
Kleinverkaufsverbände hinzugezogen werden.Was im letzten Vierteljahr gespart wurde .Tie Zeitschrift „ Sparkasse " bringt eine Aufstellung aus
dem ersten Quartal 1914 , die eine erfreuliche Steigerungdes Sparsinnes und Besserung der wirtschaftlichen Lage
unseres Volkes verrät . - 220 Sparkassen , die ihre Ge¬
schäftsergebnisse der genannten Zeitschrist mitzuteilen pfle¬
gen, hatten im Mürz d . I . 212 Mill . Mk . Einzahlungenund 200 Millionen Mark Rückzahlungen, also einen
lleberschuß von 12 Millionen Mark , während der Märzdes Vorjahres eine Verringerung des Bestandes um
13 . 6 Millionen Mark gebracht hatte . Den Zuwachs sämt¬
licher Sparkassen im März d . I . kann man mit 25
Millionen Mark annehmen gegenüber einer Abnahmevon mindestens 28 Millionen Mark im März 1913 .
Ten größten Zuwachs hatten folgende Sparkassen : Berlin-s- 1 .6 (im Vorjahr — 1 . 8) , Köln 2 . 7 (1 .8) , Leipzig 1 .0
(—0 .5) , Dortmund 0 . 7) (0 . 1 ) , Essen 1 . 1 (0 . 6 ), Char¬
lottenburg 0 .8 (—0 . 05) Millionen Mark . Das erste

Vierteljahr 1914 brachte den 220 Sparkassen eine Zu¬
nahme von 101 Millionen Mark gegen 48 Mill . Mk.
im ersten Vierteljahr 1913 . Auf sämtliche deutsche Spar¬
kassen berechnet, ergibt das für das erste Vierteljahr 1914
eine Steigerung von 200 Mill . Mk . gegen etwa 100
Mill . Mk . für den gleichen Zeitraum des Vorjahrs . Tie
gesamten deutschen Sparkassen haben jetzt mehr als 20
Milliarden Mark Einlagen . Diese Zahlen zeigen, daß
die Klagen über die wirtschaftliche Notlage unseres Volkes,
wie sie z. )6 . auch in manchen Erörterungen über den
Geburtenrückgang zu hören sind, eine ziemliche Herab¬
minderung erfahren müssen, zumal wenn man bedenkt ,
daß gerade die minderbemittelten Volkskreise ihre Er¬
sparnisse bei den Sparkassen anzulegen pflegen.

Ausland.
Der 8 14 in Oesterreich. .

" Ministerpräsident Graf Stürgkh bekämpfte im
Ausschuß der österreichischen Delegationen die wegen der
Anwendung des ß 14 (der das Ministerium von dem
Parlament unabhängig macht) auf die Rekrutenvorlage für
1914 erhobenen Vorwürfe und widerlegte die dagegen
erhobenen verfassungsrechtlichen Bedenken . Er legte die
parlamentarischen Hemmungen dar , die ihn im Jnter -
esfeder Armee und des Reiches zu diesem schritt
gezwungen haben , und stellte fest, daß die Regierung
gegenwärtig in völliger Tätigkeit sei , um durch Beseitig¬
ung dieser Hemmungen die auf böhmischem Boden ent¬
standen seien , die Freimachung des parlamen¬
tarischen Schauplatzes anzubahnen . Er hoffe,
daß der Truck des starken großen gemeinsamen Interesses
nach Betätigung im Parlament im gegenwärtigen Zeit¬
punkt vielleicht eher als früher zum Erfolg führen könne .
Schließlich bat der Ministerpräsident die Delegation ,
hoffnungsvoll in die nächste Zukunft zu blicken, in der
der gemeinsame verfassungsmäßige Boden des Parla¬
ments für die harmonische Betätigung des Hauses im
Verein mit der Regierung wieder in neuer Kraft erstehen
solle.

Die Orientbahnfrage .
Tie Wiener Blätter melden übereinstimmend , daß

Oesterreich^IngaN^ ieGegenvorschlä ^e^ erbien^ r̂ er

Ich liebe Dich !
Roman von Guido Kreutzer .

(Nachdruck verboten .)
„Also wenn Sie durchaus daran glauben — meinet-

kkgen ! Aber damit ist dieses Thema doch auch erledigt
- - wozu fangen Sie denn noch einmal davon an . . .

Vas wollen Sie denn eigentlich? ?"
„Sie !"
„O . . . mich !" sagte sie ganz leise und unendlich

hochmütig . „An Arroganz fehlt es Ihnen nicht !"
Ta stand der Artillerist um Armeslänge vor ihr . . .

Mstoreckt, wie vor seinem Kommandeur.Er sah sie an ; er war sehr ernst .
»Sagen Sie, gnädiges Fräulein . . . ist dieses Spielvn Worten und mißverstandenen Empfindungen unserer nicht

st^jübch ein wenig — unwürdig . . . Wir sind uns doch^cht fremd ; wir wissen doch, wer wir sind ! . . . Ich bin
Kulmen , um eine Entscheidung zu erzwingen — und wenn
uy Tu richtig beurteile, hegen Sie den gleichen Wunsch .

„Dazu bedarf es jedoch voller Aufrichtigkeit; lassenS'e mich den Anfang machen :
,

"Ich liebe Sie . . . ich biete Ihnen , was ich zu bie-
eii habe — meinen Namen , meinen Rack und meine Ehre !

"Nun antworten Sie , Gisa !"
beider Wicke verfingen sich ineinander — scharf;grübelnd ; drohend . . . in stummer Abrechnung.

"2nsl du, der ha kommen soll ?"
» . ZInd von drüben wie verwehte Geisterstimme der stumme
- . "2ch liebe dich . . . ich liebe dich . . . ich will dir
Ws

"
H

und Meer ; Feuer und Hölle und feind -
Tas Schicksal ! Das Schicksal ! . . . .

K-k, . erlosch ihr wehrender Widerstand. Die Lippen
n ^ "ss formten sie ein Wort des Gewährens . . .

i - ^ " Plötzlich ein Laut wie unterdrückte Klage ; wie
H erdender Schmerz — die Erinnerung an gestern !

Mit
'L, .

' ( ^ust mach'
ich den Zwinger auf und

mal
" von der Oberförstern! Und Wenns"« gekrönter Fürst ist ! !"

Sckiw»- stch langsam über die Stirn ; sieer» zusammen in innerem Frösteln.

In dieser Minute streifte sie ihre Kindheit ab ; ward-
sie Weib.

Auch ihre Stimme klang herbe ; fast hart.
„Ich danke Ihnen , Günter . . . aber . . . ich allein

darf nicht entscheiden !"
Ter Baron machte eine rasche Bewegung ; er war sehr

blaß geworden.
„Wer, Gisa, hat das Recht, zwischen uns zu treten,

wenn wir uns suchen ?"
„Mein Vater !" sagte sie scheu und heimlich .
Und als er etwas erwidern wollte, hob sie halb die

Hand gegen ihn :
„Nicht fragen . . . ich weiß nichts . . . Aber gestern

nack> — Ihrem .Siege — hat mein Vater eine . . . .
Drohung ausgesprochen . . . irgendwo gibt es bei uns Rätsel
und Geheimnisse" — — wieder zogen sich ihre Schultern
zusammen.

Das Gesicht des Artilleristen wurde finster .
„Ich verstehe das nicht ; und so kommen wir auch

nicht zum Ende.
„Ich möchte einen andern Weg gehen — lassen Sie

mich morgen vormittag mit Ihrem Herrn Vater sprechen !
Das wird ja Klarheit geben . "'

Sie neigte zustimmend den Kopf .
„Und — Gisa . . . darf ich die Gewißheit mitnehmen,

daß Sic mir zu Weser Unterredung Erfolg wünschen ?"
Ta ho bsie langsam die Augen .
„Weshalb fragen Sie ? . . ."
Er wollte auf sie zutretrn.
Sie aber wich zurück. Eine stolze Osfeuheit lag in

dieser Abwehr.
„Nicht so , Günter . . . nicht vorher ! — — Wenn Sie

mit Zustimmung meines Vaters morgen dieses Hans wie¬
der betreten . . . gehöre ich Ihnen !

„Solange wollen wir . . . Respekt haben . . . vor dem
unbekannten . . . Willen meines Vaters !"

Ten Bruchteil einer Sekunde maßen sie sich schweigend .
Tann kehrte der Baron zu seinem Sessel zurück und nahm
den Helm wieder auf. Er hob den Säbel an ; die Sporen
klirrten leise .

„Gnädiges Fräulein !"
Sie blieb durch die halbe Länge des Salons von ihm

getrennt. Sie stand reglos in der Erkcrnische . Nur ihre
Augen grüßten ihn zum Abschied .

„Auf Wiedersehen!" sagte sie mit scheuem Lächeln .*
Und keiner von ihnen hatte draußen im Korridor dgs

Klingeln und Stimmengemurmel gehört !
Tie Kommerzienrätin Renzow war gekommen , um mit

ihrer „lieben Freundin Tilly" ein wenig über den glän¬
zenden Verlauf des gestrigen Renntages zu plaudern.

Als sie auf der Diele stand und noch mit dem netten
kleinen Stubenmädel parlamentierte, sah sie den Offiziers¬
paletot am Riegel hängen.

„Es ist Besuch da , Paula ?"
„Ter Herr Baron Ostheeren macht dem gnädigen Fräu¬

lein seine Aufwartung . — Soll ich Frau Kommerzienrat
melden?"

„Nein danke, lassen Sie nur !" . . . die Ablehnung
klang sehr kühl . . . „Ter Herr Baron ist wahrscheinlich
eben gekommen ; und da möchte ich die Herrschaften nicht
stören. Bestellen Sic nur der gnädigen Frau viele Grüße ;
und ich würde in den nächsten Tagen wieder mal mit
herankommen.

"
Mit impertinentem Lächeln Heß die kleine Krabbe sic

wieder hinaus .
„Sehr wohl, Frau Kommerzienrat . . . aber der Herr

Baron ist schon fast eine halbe Stunde hier !"
Tie Besucherin antwortete nicht mehr . Wortlos trat

sie an den LJt , pm sich hinunterfahren zu lassen.
„Nach Hause!" herrschte sie unten den Chaufseur an.

Und es klang sehr energisch , wie sie den Schlag ihres
Antos hinter sich zuzog.

Sie fand Herta in ihrem Boudoir . Trotzdem drau¬
ßen noch Tageslicht herrschte, waren hier drinnen die gelb -
seidenen Vorhänge schon zugezogen. Am Plafond däm¬
merte eine kleine Ampel.

Das junge Mädchen lag in einer etwas übertrieben
reichen Matinee auf der Chaiselongue. Als die Mutter
eintrat , machte sie keine Bewegung aufzustehen ; wandte
nur den Kops herum .

„Tu Mama ? schon zurück? Verzeih' , wenn ich lie¬
gen bleibe ; aber ich habe rasende Kopfschmerzen !"

Tie Kommerzienrätin ließ sich behutsam auf einem
winzigen Lackstühlchen nieder.

Fortsetzung folgt.



Orientbaynfrage als unannehmbar bezeichnete , wiößttrch
der Plan der Jnternationalisierung als gescheitert er¬
scheint . Oesterreich-Ungarn verlangt die Rückgabe der
Orientbahnlinien an die Orientbahngesellschaft . Mini¬
sterpräsident Pasitsch erklärte dem österreichisch -ungari¬
schen Gesandten , er werde die Mitteilung des Wiener Ka¬
binetts dem Ministerrat vorlegen , der dann weitere Be¬
schlüsse fassen werde.

Der Schifferstreik in Spanien .
Eine Abordnung von streikenden Offizieren und

Mannschaften der Handelsmarine wurde vom Minister¬
präsidenten empfangen und erklärte ihm , daß zwei in
Rotterdam liegende spanische Schiffe, die von ihrer
Mannschaft verlassen worden feien , Ausländer als
Besatzung an Bord genommen hätten . Andere
spanischen Schiffe beabsichtigen, dasselbe zu tun . Ter
Ministerpräsident erwiderte , er werde die zuständigen
spanischen Konsuln telegraphisch anweisen, die Schiffe
unter diesen Umständen nicht abfahren zu lassen .

Neues aus aller Welt .
* Unwetter in Westthüringen . Im Werratale

und in ganz Westthüringen herrschten in der vergangenen
Nacht nach voranfgegangenen starken Gewittern wol¬
kenbruchartige Regengüsse , die allenthalben
großen Schaden angerichtet haben . Tie Felder
sind überschwemmt und teilweise verwüstet . Tie Obst¬
blüte gilt als verloren . Das Wasser in den
Flüssen ist bedeutend gestiegen.

* Gasvergiftung . Am Samstag vormittag ge¬
gen Hz8 Uhr wurden in Frankfurt a . M . der 64 Jahre
alte Schreinermeister Jean Ettling und seine Ehefrau
im Bett liegend tot anfgefunden . Anscheinend han¬
delt es sich um einen Unglücksfall durch Gasver¬
giftung .

* Im Wahlkampf. Wie ans Lyon gemeldet wird,
erfuhr eine Wählerversammlung des zur Stichwahl ge¬
langenden sozialistisch - republikanischen Kandidaten
Augagneur eine eigenartige Störung . Tie Pariser
Choristin Pauline Henry , von der Augagneur vor einigen
Wochen vor der Teputiertenkammer überfallen und
mißhandelt worden war , hatte sich in die Versamm¬
lung eingeschlichen . Sie unterbrach Augagneur während
seiner Rede mit heftigen Beschimpfungen und rief dann
ans : „ Ich bin die Frau , die Augagneur in Paris geohr-
feigt hat !" Tie Frau wurde verhaftet . Tie Gegner
Augaanenrs verursachten aber einen solchen Lärm , daß
die Versammlung geschlossen werden mußte . — Der
Dichter Jean Richepin , der im Aine^Tepartement
gegen den radikalen Kandidaten Ceccaldi unterlegen ist
und gegen diesen einen Verleumdungsprozeß an¬
gestrengt hat , richtete an den Kammerpräsidenten
Teshanel durch einen Gerichtsvollzieher das Ansuchen,
die Kammer vor dem 25 . ds . Mts . einzuberufen , damit
sie die Immunität Ceccaldis aufhebe und ihm dadurch
dessen gerichtliche Verfolgung ermögliche.

* Auch ein Steuerinspektor . Wie ans Bordeaux
gemeldet wird , soll daselbst ein Steuerinspektor verhaftet
worden sein, der von einem der Weinpantscherei beschul¬
digten Weinhändler 15 000 Francs verlangt und
sich dafür anheischig gemacht hatte , die beanstandeten
Weinproben durch einwandfr eie zu ersetzen .

* Brennendes Del . Am Freitag abend geriet
in Wien in der an der Nordbahn gelegenen Florids -
dorfer Mineralölfabrik eine Tankgrube mit 20
Waggon Rohöl in Brand . Von der Feuerwehr
wurden umfassende Maßnahmen getroffen, um ein Um¬
sichgreifen des Brandes zu verhindern . Es gelang da¬
durch, den Brand am Samstag früh zu löschen . Ein
Grubenaufseher wird vermißt . Er ist wahr¬
scheinlich verbrannt .

Ei« Erdbede» a«f Sizilien .
Aus Catania wird gemeldet : Tas Erdbeben am

Freitag ist verhängnisvoller gewesen , als die ersten
Meldungen erkennen ließen . Bereits sind 30 Tote und
120 Verwandele geborgen . Von dem Dorfe Linera
sind nur Trümmer übrig . Auch andere , am Fuße
des Aetna liegende Orte sind stark beschädigt . Tas Erd¬
beben erforderte zahlreiche Opfer .

Hierzu wird aus Acireale noch berichtet : Es wird
bestätigt, daß das Dorf Linera beinahe voll¬
ständig zerstört worden ist. Die ZahlderOpfer
ist bisher noch nicht genau festgestellt. Sieben Verwundete
sind ins Hospital von Acireale eingeliefert worden . Wie
es den Anschein hat , ist in den Dörfern Santa Venerina ,
Santa Maria degli Ammalati , Santa Maria Virgine ,
Cosentini und Peonisi nur Sachschaden angerichtet
worden . Der Präfekt von Catania und andere Vertreter
der Behörden haben sich mit Hilfsmannschaften und Ma¬
terial zur Hilfeleistung nach Linera begeben. Tie Eisen¬
bahnverbindung von Acireale nach Guardia ist infolge
von Rissen um Tunnel unterbrochen .

In den ersten Mieldungen aus Catania war nur die
Rede von einem Erdbeben von 6 Sekunden Tauer , das
unter der Bevölkerung Panik verursacht, jedoch keinen
Schaden angerichtet habe. Am Freitag morgen hatte
bekanntlich auch die Hohenheimer Erdbeben¬
warte ein Beben registriert .

Nach weiteren Meldungen aus den von dem Erd¬
beben betroffenen Orten ftnd 30 Tote und 120 Verwun¬
dete aus den Trümmern hervoraezoaen worden . Man
befürchtet, daß
, die Zahl der Opfer 100 beträgt .
' Man meldet aus dem Dorfe Bongiarda in der Ge¬
meinde von Zaffenano -Etnea , daß 10 Personen tot
und 20 Personen verletzt worden sind. Auch in
.Pisano in der gleichen Gemeinde hat es Tote und Ver¬
wundete gegeben.

Amerika «nd Mexiko.
Der Voss. Ztg . wird aus Washington gekabelt:

Me mexikanische Krise hat nach einigen Tagen der Ruhe

wieder ein außerordentlich ernstes Aussehen er¬
halten . In hiesigen Regierungskreisen rechnet man be¬
reits nicht mehr mit einer Strafexpedition , sondern mit
einem regelrechten Krieg gegen Mexiko. Das
Kwiegsministerium hat dem Kabinett die vollständig aus¬
gearbeiteten Pläne für die Entsendung einer Truppen¬
macht von 60 000 Mann gegen die Hauptstadt Me - '

xika unterbreitet . Tie fieberhafte Tätigkeit , die z . Z . in
allen Abteilungen des Kriegsministeriums herrscht, ist auf
ein längeres Telegramm des Generals Funston zurück-
znführen , der die sofortige Entsendung einer bedeutenden
Truppenmacht verlangt

'
hat . Ter deutsche Botschafter

Graf Bernstorff hatte eine Unterredung mit dem Staats¬
sekretär Bryan über die Verkehrssperrung auf der Tehu -
antepeceisenbahnlinie , deren Wiedereröffnung die deutsche
Tampfschiffahrtsgesellschaft erreichen will .

Diese Meldung wird in gewisser Weise bestätigt durch
folgende Nachricht, die den „Times " aus Washington
zugeht : Nach der Associated Preß haben dem Kabinett
Pläne über die Landung einer großen Armee
in Veracruz Vorgelegen, die in der Konferenz der mili¬
tärischen Behörden fertiggestellt worden waren . Ein
solcher Plan würde die Mobilisierung sowohl von
Miliztruppen als auch von regulären Trup¬
pen nötig machen. Tie Miliz von Newyork, Chicago und
Pennsylvanien , dis zu den besten der Vereinigten Staa¬
ten gehört , soll bereits Befehl erhalten haben, sich für
die Mobilisierung bereit zu halten . Es liegt nichts vor,
woraus auf eine Genehmigung dieses Planes durch die Re¬
gierung geschlossen werden könnte. Es wird bemerkt,
daß eine solche Genehmigung eine sensationelle Schwen¬
kung der bisher befolgten Politik bedeuten und leicht zu
einem vorzeitigen Ende des Waffenstillstandes und damit
vielleicht zu einem Zusammenbruch des Vermit¬
telungsprojektes führen könnte.

Nach einer Erklärung Bryans wird die ame¬
rikanische Regierung die von Huerta bei den Vermittlern
vorgebrachte Beschwerde dahin beantworten , daß sie
keine aggressiven Schritte unternommen und
nichts getan habe, wodurch der Waffenstillstand verletzt
werden würde .

Die Rebellen
Nach Berichten , die aus den Hauptquartieren der

Rebellen in Washington eingetroffen sind, hat Carranza
befohlen, die Unternehmungen gegenTampico
und Mazatlan zu einem raschen Abschluß zu
bringen . Verstärkungen rücken auf beide Plätze vor .
Carranza ist an : Samstag in Torreon eingetroffen
und hat Torreon zur vorläufigen Haupt¬
stadt gemacht. Villa empfing ihn auf dem Bahnhof
und geleitete ihn zu seinem Hause.

Huerta hat die Vermittler davon in Kenntnis ge¬
setzt , daß die mexikanischen Delegierten am Samstag
über Veracruz und Key West nach den Niagarafällen
sich begeben werden.

Di » Dualaleirte .
Das Enteignungsverfahren , das gegen die Tualas

in Kamerun aus sanitären Gründen eingeleitet wurde,
hat den lebhaften Unwillen der Betroffnenen erregt . Sie
haben sich nicht nur in vielen Eingaben an das Kame¬
runer Gouvernement gewandt , sondern auch — mit Hilfe
eines Berliner Rechtsanwalts — eine Petition an den

Reichstag gerichtet, deren Behauptungen zum gro ^ . v
Teil kürzlich durch offiziöse Erklärungen entkräftet wurden .

Am Samstag kam die Angelegenheit in der Kom¬
mission zur Sprache und zwar bekam sie plötzlich erhöhte
Bedeutung durch ein Telegramm des Gouverneurs von
Kamerun . wird darüber berichtet :

! , Berlin , 9 . Mai .
' In der heutigen Sitzung der Budgetkommission des

Reichstages , in der die Dualaangelegenheit besprochen
wurde , machte der Vorsitzende von einem soeben ein¬
gelaufenen Telegramm des Gouverneurs von
Kamerun Mitteilung , wonach der Bruder von Dnala -
Manga (Rudolf Bell ) den Versuch gemacht hat , den
bekannten Häuptling von Banam namens Jojo und
verschiedene andere Häuptlinge zum Abfall von der
deutschen Herrschaft und zum Anschluß an
England zu bestimmen . Jojo hat das Ansinnen
abgelehnt und dem Gouverneur durch Vermittlung der
Mission Mitteilung von dem Versuch gemacht. Ter Re¬
ferent fand dieses Vorgehen sehr bezeichnend und schlug
vor , wenn bisher gegen den Bruder non Tuala -Manga
noch nichts unternommen worden sei, sofort die Haft
gegen ihn zu verfügen , damit so Aufstände
und Blutvergießen vermieden würden . Ein
Zentrumsredner stimmte dem Referenten zu , die Auf¬
wiegler in Haft zu setzen. — Tie Budgetkommission nahm
bei der Beratung der Enteignung von Duala die Regie¬
rungsforderung au , sowie eine von den Fortschrittlern ,
dem Zentrum , den Nationalliberalen und den Konserva¬
tiven eingebrachte Resolution mit einigen Abänderungen ,
die für das zu enteignende Land und die durch die Ent¬
eignung entstehenden Schäden genügende Entschädigung
verlangt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 9 . Mm .

Präsident Tr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
12 . 20 Uhr . Am Bundesratstische ist Kriegsminister v .
Falkenhayn erschienen.

Tie zweite Beratung des Militäretats wird fortge¬
setzt mit der gestern abgebrochenen Debatte über das Ka¬
pitel „Militärjustizverwaltung " .

Abg . Kunert (Soz . ) : Es ist nicht richtig, wenn
gestern vom Regierungstisch aus behauptet wurde , die
Noldatenmißhaudlungsfälle hätten abgenommen , wenn
auch die Mißhandlungsprozesse zugenommen haben . Lei¬
der ist eine niedere Gesinnung gerade bei den amtlichen
Organen vorhanden , die uns diese gemeingefährliche und
gemeinschädliche Justiz zumutet . (Vizepräsident Dr .
Paasche ruft den Redner zur Ordnung .)

Generalmajor Frhr . Langermann v !on l§ r -
lencamp : Der strenge Arrest kann nicht entbehrt
werden.

Abg . Weinhauseu (Vp . ) : In meinem Wahlkreise
bekommt ein ehemaliger Chinakrieger , der wegen eiW
Vergehens mit Gefängnis bestraft und nachher entlasten
wurde , noch immer Zuschriften mit der Adresse : „ Anden
ehemaligen Militärgefangenen "

. Tas zieht sich jetzt scl»n
9 Jahre hin .

Kriegsminister v . Falkenhayn : Ich wäre für das
Material dankbar gewesen . Dann hätte ich dem Vor¬
redner sckwn heute Mitteilen können, daß ich einaeariiien
hätte . (Bravo . )

"

Das Kapitel wird bewilligt . — Beim Kapitel : Höhere
Truppenbefehlshaber führt Abg . Schmidt -Meißen
aus : Ter Militärboykott wird in Sachsen noch immer ans
politischen Rücksichten über Gastwirtschaften verhängt.

Generalmajor Freiherr Leuckart v . ' Weißdarf :
Ter Militärboykott wird verhängt von militärischen Be¬
fehlshabern und zwar aus disziplinären Gründen.

Abg . Keil (Soz . ) beschwert sich über einzelne Ulk
der Verhängung des M ilitärboy ko tts in Würt¬
temberg .

Generalleutnant v . Grävenitz : Ob ein Verein
der die Ursache des Militärboykotts bildet, ein sozial¬
demokratischer ist , darüber zu entscheioen ist Sache der
Polizeibehörde , auf deren Bericht hin das Militärverbat
ausgesprochen wird .

Nachdem noch einige Redner sich zu dem Militär¬
boykott geäußert haben , bemerkt General Wild von
Hohenborn : Wir nehmen mit Tank davon Kenntnis
daß die Sozialdemokratie nicht mehr die völlige Besei¬
tigung des Militärverbots , sondern nur eine mildere
Handhabung des Militärverbots fordert . Seit einiger
Zeit ist bereits eine mildere Handhabung eingetreten .

Nach weiterer unerheblicher Erörterung wird das
Kapitel bewilligt . — Tas Kapitel Gouverneure , Kom¬
mandanten und Platzmajore wird angesichts der schwachen
Besetzung des Hauses und der hierzu vorliegenden An¬
träge abgesetzt .

Es folgt das Kapitel „Mannschaften " .
Abg . Zubeil (Soz .) : Tie Klagen über die Kon¬

kurrenz der Militärmusiker bestehen immer noch . Tie
Unterbietung der Zivilmusikkapellcn durch Militärkapellen
ist eine geradezu schmutzige Konkurrenz .

Generalmajor Wild von Hohenborn : Wir
haben schon soviele Einschränkungen erlassen, daß wir
nicht weitergehen können . Wir wollen aber daraus hin¬
wirken, daß der Friede zustandekommt.

Abg . Gunser (Vp .) tritt entschieden im Interesse
der kleineren Städte für die Musikkapellen ein . Schnnch -
konkurrenz werde von ihnen nicht gemacht.

Nach weiterer unerheblicher Debatte ivird der Titel
bewilligt , ebenso der Titel Besatzung der Burg Hohen -
ziolleru.

Weiterberatung Montag 11 Uhr . Schlnß 6 Ilhr .

Baden .
(-) Karlsruhe , 9 . Mai . (Verkehrsfragen . ) Tie

Stadt Karlsruhe .hat sich schon seit einiger Zeit mit
der Verbesserung des Vorortsverkehrs befaßt . Ter Stadt¬
rat hat jetzt einem Plan des städtischen Straßenbahn¬
amtes auf Erbauung einer Straßenbahn nach Welsch
und Teutschneureut zugestimmt , dessen Kosten ungefähr
eine halbe Million betragen . Sobald die großherzogliche
Zivilliste und die Gemeinden Welsch und Teutschneureut
dem Projekt zugestimmt haben, wird dem Bürgerans-
schuß eine entsprechende Vorlage gemacht werden. Weiter
ist man augenblicklich mit dem Projekt einer Straßen¬
bahn nach Kurelingen beschäftigt. Von dort wird übe :
kurz oder lang die Straßenbahn nach Maxau weiter¬
geführt werden . Es wurde darauf hingewiesen, daß mit
der Verlegung des Hcmptbahnhofs und damit mit der
Wegverlegung der Maxauer Bahnlinie aus der Stadt,
der frühere starke Verkehr mit den Rheinbädern in MaM
in Frage gestellt worden sei . Tie Stadt will deshalb
mit der Generaldirektion der Staatseisenbahnen eine Ver¬
einbarung treffen , dahingehend , die Rheinbadbesucher wt
der Straßenbahn nach dem neuen Bahnhof zur befördern ,
von wo sie mit der Staatsbahn weiterfahren können.
Es sollen dafür kombinierte Abonnements ausgegM»
werden .

(-/ Karlsruhe , 9 . Mai . (Unwetter . ) Im Laufe
des Freitag nachmittag sind an verschiedenen Orten m
der Rheinebene und im Schwarzwald Gewitter mit Hagel'
und Graupelschlag niedergegangen , die im Gebirge starke
Abkühlung hervorgerufen haben . Heute vormittag rst )N
den hohen Lagen der Vogesen und auf dem Elsaß»

Belchen Schneefall bei 0 Grad eingetreten .
(-- Karlsruhe , 9 . Mai . In der Zeit vom 30 puu

bis zum 2 . August findet hier die Hauptversammlungoe

Arbeitsgemeinschaft deutscher Turnlehrer statt.
(-) Mannheim , 9 . Mai . (Neue LuftschifMle'

Auf dem Luftschiffplatz Schütte -Lanz wird eine ne!
mit allen technischen Errungenschaften ausgestattete M
für Luftschiffe erbaut werden . Tie alte Halle wrrd a

Werkstätte umgebaut . Wegen des Baues eines werter
Schütte -Lanz-Luftschiffs schweben Unterhandlungen nr
dem Kwiegsministerium . - ,

(-) Mannheim , 9 . Mai. (Unterschlagung.) ^
21 Jahre alte Schweineverkäufer u . Kassier Jakvb urn
von hier hat sich in seiner Stellung bei der VreM ,
lung Andreas Weinreuter Unterschlagungen zu W ,,,
kommen lassen, deren Höhe aber noch nicht ,
ist . Arnold hatte gestern etwas über 400 Mk. einwl!
und wollte nach Ämerika flüchtig gehen . Er,hatte Iw
alles zur Abreise gepackt und wollte gestern mittag
abfahren . Weinreuter erfuhr noch rechtzeitig von
Reiseplan seines Angestellten und veranlaßte seme
Haftung, dre gestern nachnnttag 5 Uhr auf dem
Hauptbahnhof erfolgte . Ter gestern ernkasfterte -v
konnte ihm abgettommen werden . Wegen seines n

^
Auftretens Und seiner flotten Lebensweise, die mu 1



Gehalt ln keinem Einklang stand, schöpfte man Wohl
Verdacht gegen Arnold , hatte aber bisher noch nichts
entdecken können. Arnold hatte seine Mutter , eine Witwe,
zu unterstützen, die er anscheinend auch im Stiche lassen
wollte.

(-) Heidelberg , 9 . Mai . (Städtische Sparkasse .)
Tie städtische Sparkasse hat ihren Rechenschaftsbericht für
das Jahr 1913 herausgegeben . 'Tie Zahl der Einleger be¬
trug am Ende des verflossenen Jahres 27 016 und hat sich
im Vergleich zu dem Jahre 1912 um 1555 gesteigert, eine
Vermehrung, wie sie seit Bestehen der Sparkasse noch nicht
zu verzeichnen war . Das Gesamtguthaben der 27 016
Einleger betrug am 31 . Dezbr . v . I . 30 821991 Mark .
Es hat seit Dezember 1912 eine Vermehrung um
1979556 Mark erfahren .

(-) Freiburg , 9 . Mai . (Diebstahl .) Am Dienstag
wurde in Straßburg aus einer Automobilgarage ein Auto¬
mobil entwendet. Durch die Nachforschungen der Krimi¬
nalpolizei gelang es , den Täter hier zu

'
ermitteln und

festzunehmen . Das Automobil wurde in Denzlingen er¬
mittelt, von wo es der Besitzer abholte .

(-) Weinheim , 9 . Mai . (Elektrizität . ) Voraus¬
sichtlich wird die Oberrheinische Elektrizitätsgesellschaft
am 1 . Juli den Betrieb der Bahn Weinheim —Mannheim
übernehmen und durch elektrische Kraft betreiben . Tie
Stadt Weinheim und die Stadt Mannheim haben sich
für eine baldige Vollendung der Elektrisierung der Bahn
bei der Oberrheinischen Elektrizitätsgesellschaft eingesetzt .

(-) Ettlingen , 9 . Mai . (Vom Wehrbeitrag . ) Nach
dem „Badischen Landsmann " beträgt im Amtsbezirk Ett¬
lingen die Zahl der Beitragspflichtigen zum Wehrbeitrag
335 und die Gesamtsumme des Wehrbeitrags 133290
Mprk . Auf die Stadt Ettlingen entfallen hiervon 245
Pflichtige mit 123 921 Mark Beitrag .

(-) Von der Bergstraße , 9 . Mai . (Obstaussicht .)
Cs wird berichtet, daß sich die Kirschen rasch entwickeln .
Johannisbeeren wird es weniger geben. Tie Birnen haben
sehr schön verblüht , Aprikosen und Pfirsiche stehen gut
und versprechen reichen Ertrag .

(-) Vom Bühlertal , 9 . Mai . (Blitzschlag. ) Beim
Spaziergang einer Hochzeitsgesellschaftüber den Scharten¬
berg nach Neuweier wurden die Teilnehmer von einem
Gewitter überrascht . Ein Blitzstrahl fuhr mitten unter
die Gesellschaft , wobei drei Personen zu Hoden geschleu¬
dert wurden . Zwei Personen kamen sofort wieder zur Be¬
sinnung , während der 20jährige Hermann Kist bald darauf
starb.

(-) Pforzheim , 9 . Mlai . (Ter 60 . Geburtstag des
Oberbürgermeisters Habermehl ) ist aus dessen Wunsch und
auch im Hinblick auf das im D̂ezember d . I . stattsindende
25jährige Amtsjubiläum nicht mit einer öffentlichen Feier
verbunden gewesen . Eine Abordnung des Stadtrats über¬
brachte dem Stadhoberhaupt die Glückwünsche der Stadt -
verwÄtung. ' - . MM

'
I j „ fM, . .. .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 10 . Mai . (Fleischkonsum. ) Dem

Schlachtviehmarkt Groß -Stuttgart sind im Monat dlpril
ds . Js . 2319 Rinder , 4628 Kälber , 21 Schafe und 9972
Schweine zugetrieben worden . In geschlachtetem Zustand
wurden 95 Schafe und 2 6Kälber eingeführt . Tie meisten
Tiere gelangten in das Schlachthaus , nur ein kleiner
Teil wurde nach auswärtigen Orten abgetrieben .

(°) Stuttgart , 9 . Mai . (Bon der Sozialdemokratie .)
Bei der gestrigen Generalversammlung der hiesigen sozial¬
demokratischen Partei wurde der bisherige Vorsitzende,
Westmeyer, mit 715 Stimmen wiedergewählt gegen 427
Stimmen, die sein Gegenkandidat , Redakteur Pflüger ,
erhielt. «

(-) Waiblingen , 9 . Mai . (Ter Fremdenlegronär .)
In einem Telegramm aus Paris wird gemeldet, daß bei
dem Gefecht in der Nähe von Bar el Fadjami auch ein
Deutscher, namens Beckle, des zweiten Fremdenregiments ,
der aus Pleiten in Württemberg stamme, gefallen sei.
Zweifellos dürfte es sich um den 24 Jahre alten Sohn
des verstorbenen Seemüllers in Stetten i . R . , Gustav
Böckle, handeln, der in wenigen Monaten seine 5jährige
Dienstzeit beendigt gehabt hätte und in die Heinrat zurück¬
gekehrt wäre, worauf er sich , wie aus seinen Briefen her-
vorgeht, schon lange gefreut hatte ,
m ^ Backnang , 10 . Mai . (Tödlicher Unfall . ) Beim
Baumfällen ist der Holzhauer Ernst vom Heslachhof
so schwer verunglückt, daß er zu Hause seinen Verletzungen
erlag.

(-) Oberndorf , 10 . Mai . (Brand .) Im untern
Dorfe zu Aichhalden ist gestern nachmittag 1 Uhr im
Anwesen des Bauern Ludwig Maier Feuer ausgebrochen ,
durch das das Wohnhaus und die Scheune zerstört wur -
den . Tie Entstehungsursache ist unbekannt . . . . ..

(-) Ulm,
' 10 . Mai . (Ueberfahren . ) In der Nähe

von Wiblingen wurde ein älterer Mann von einem
Radfahrer so heftig angefahren , daß er schwerverletzt
hierher geschafft werden mußte . Ob die Schuld den Rad¬
fahrer trifft , ist noch nicht festgestellt.

(-) Schramberg , 10 . Mai . (Keine Pockengefahr
mehr . ) Nach einer Mitteilung von Stadtschultheiß Para -
deis befinden sich zur Zeit nur noch vier Personen unter
Pockenvcrdacht in ärztlicher Behandlung . Alle vier Er¬
krankungen sind leichter Natur und es besteht nicht die
geringste Gefahr , zumal die Erkrankten in einer Baracke
untergebracht sind. Ans einer amtlichen Erklärung des
Oberamtsarztes Tr . Hermann geht gleichfalls hervor ,daß jede Gefahr als beseitigt angesehen werden kann.

(-) Saulga « , 10 . Mai . ,(Goldene Hochzeit. ) Kauf¬mann I . N . Stihl und seine Frau feierten gesterndas Fest der goldenen Hochzeit und empfingen ans diesem
Anlaß ans allen Kreisen der Gemeinde die herzlichsten
Glückwünsche .

A «S Gtadt, Bezirk ««d Umgebung .
Wildbad , 11 . Mai . Vom Wettbewerb für Bauhandwerker .

Zu dem von der Zentralstelle veranstalteten Wettbewerb sind
in Gruppe L — einfache Arbeiten — in 5 Handwerks¬
zweigen : Dreher , Flaschner , Maler , Schlosser und Schrei¬ner zusammen 15 Arbeiten , in Gruppe 6 — schwierigereArbeiten — in 6 Handwerkszweigen : Dreher , Flaschner ,
Schlosser, Schreiner und Steinhauer zusammen 33 Ar¬
beiten — insgesamt 48 Arbeiten eingegangen . Keine
Arbeit wurde geliefert zu H : von den Gipsern und Stuck¬
arbeitern , Glasern , Steinhauern und Zimmerleuten , 0 :
von den Glasern , Malern u . Zimmerleuten . Tie Preisge¬
richte, zu denen je 2 Sachverständige für jedes Handwerk
zugezogen worden sind , sind unter dem Vorsitz des Vorstan¬des der Beratungsstelle für das Baugewerbe tätig gewesen .Tie Preise für die beste Arbeit in jedem Gewerbe und
in jeder Gruppe betragen je 30 Mark . Weitere Arbeiten
wurden mit Anerkennungen bedacht. In einzelnen Fäl¬len wurden in einer Gruppe auf Vorschlag der Preis¬
richter auch 2 und 3 Preise von 20 und 10 Mark zuer¬kannt für Arbeiten , die mehr als eine Anerkennung ver¬
dienten , Ohne daß ihnen jedoch ein ordentlicher Preisvon 30 Mftrk hätte zuerkannt werden können. Verliehenwurden zusammen 19 Preise und 11 Anerkennungen . Fürdas Urteil der Preisgerichte war vor allem die Tüchtigkeitder Arbeit , sodann aber auch die Richtigkeit der Kosten¬
berechnung maßgebend . Tie Arbeiten sind , seit 2 . bis17 . Mai d . I . im Ausstellungsgebände des Landesge¬
werbemuseums in Stuttgart während der ordentlichen
Besuchszeit zur unentgeltlichen Besichtigung ausgestellt .

Frendeustadt , 10 Mai . Ein hoffnungsvoller Bursche.
Ein erst vor kurzem aus einer Fürsorgeanstalt entlassener17 jähriger Bursche hat sich eines Sittlichkeitsdelikts schuldig
gemacht und ist ins hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefertworden.

Gerichtssaal .
§ Tauberbischofsheim , 9 . Mai . l (Der Prozeß

gegen die Brauhaus A . -G . ) In der Strafsache gegen die
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder der in Konkurs
geratenen Brauhaus A .-G . Tauberbischofsheim , hat die
Staatsanwaltschaft Mosbach gegen das Urteil der Straf¬
kammer insoweit Revision eingelegt , als die Angeklagten
Wiedemann , Link und Dörr freigespvochen wurden .

Letzte Nachrichten .
* Braunschweig , 10 . Mai . . Bei der Taufseicr -

lichkeit des braunschweigischen Erbprinzen brachte der
Kaiser einen Trinkspruch ans , in dem er u . a . sagte :
Möge der junge Erbprinz , wenn ihm einst die Bürde der
Herzogskrone anferlegt wird , sein größtes Glück und
seine höchste Befriedigung darin finden , für das Wohl
seines angestammten Braunschweiger Landes alle Kraft
einzusetzen , im Rate der deutschen Fürsten zu wirken
für die Größe und Macht des deutschen Vaterlandes als
eine feste Stütze unseres protestantischen Glaubens .

* Athen , 10 . Mai . Der Präsident der Regierung
von Epirus , Zographos , der Minister des Aenßern
von Epirus und die Mitglieder der internatio¬
nalen Kontrollkommission sind gestern auf
Korfu eingetroffen , wo die Verhandlungen begonnen
haben.

* Dannenberg , 10 . Mai . Während eine 300 Per¬
sonen starke Hochzeitsgesellschaft in Pudripp in
der Göhrde beim Abendessen faß , brach im Hause ein

Feuer aus . Tie Decke stürzte auf die Hochzeits¬
gesellschaft herab . Ein junger Mann von 16 Jahren und
zwei Kinder , die nicht aus ihren Schlafstellen gerettetwerden konnten , kamen in den Flammen um .* Catania , 10 . Mai . Tie Arbeiten zur Bergungder Toten aus den Trümmern von Linera , Bongiaroo .und Passapomo werden fortgesetzt .

' Tie Soldaten zeigen
große Selbstverleugnung . Bisher sind KV Leichen ge¬
borgen , aber es wird als sicher angenommen , daß sich
noch mehr unter den Trümmern befinden . Tie über¬
lebende Bevölkerung ist ohne Obdach und
Lebensmittel und drängt sich um die Feldküchen.
Der Präfekt schickt ' weiter Zelte nach Linera , wo kein
Haus stehen geblieben ist . Tie Landbevölkerung kampiert
in den Weinbergen . — In der italienischen Kammer er¬
klärte Ministerpräsident Salandra , die Regierung habe
sofort alles Notwendige veranlaßt , um den vom Erd¬
beben Geschädigten zu helfen . — Der König stiftete
zu Gunsten der beim Erdbeben in Acireale Verunglückten100 000 Lire . ^* Konstantinopel , 10 . Mai . Nach sicheren In¬
formationen aus dem kaiserlichen Palais wird Talaat
Bey dem Kaiser von Rußland ein Handschreiben des
Sultans überbringen .* Mohilew , 10 . Mai . In der Stadt Kopys hateine Fenersbrunst 90 Häuser , 75 Läden und
4 Synagogen zerstört . Tie Kirchen und größeren
Steinhäuser sind verschont geblieben. W liegt Brand¬
stiftung vor . Der Täter wurde verhaftet und hatein G D 2>uis abgelegt . _

'

Wetterbericht .
Der Luftwirbel über der Nordsee hat sich abgeschwächt .

Im Westen bildet sich ein Hochdruck, unter dessen Einfluß
für Dienstag und Mittwoch trockenes , zumeist
heiteres, obcr ziemlich kühles Wetter zu erwarten ist.

Truck und Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerei
Wildbad . Inh . : E - Reinhardt .

Verantwortlich i . V - : C . Friedrich daselbst.
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ArrM. IsverndenLWe.
Der am 8 . Mai angemeld. Fremden.

I » de« Gasthöfe « :
Kgl . Badhotel .

verlach, Frau Kommerzienrat Memel
Hotel KiihlerLBrunuen .

Ttemwehe, Hr . Friedr .ZLandwirt Hittfeld
Auh, Hx. Oberingdnieur Heidenheim
Vogelfang. Hr . H . . Kfm . Bühl i. B .
Harsch, Hr . G Klosterreichenbach
Tchmalz , Hr . W ., Kfm . mit 2 T . Worms

Gasth . zur Eisenbahn .
Lerbach, Hr . I , Kfm . Anvers

. . Hotel gold . Ochse«.
Ahenbek, Hr . Privatier mit Frau Gem.

München
gn . . Hotel Klnmpp .
Mtelmefhaus,lHr .^Clemens,LWerkbesiher

Recklinghausen
- Gafth . znr alten Linde .«uh. Fr . RöSle StuttgartBauer, Hr .^ J ., Wirt Kochendorf
Brachhold, Hr . Rud . , Bildhauer Darmstadt

Ohl , Hr Ewald , Konzertmeister Rudolstadt
Frankenstein, Hr . Rudolf , Kfm . Stuttgart
Wienezier, Hr . Ernst , Privatier mit Frau

Gem . Berlin
Lamparter , Hr . G . Magolsheim
Herrmann , Hr . Fr . Pforzheim
Vogl, Fr . Marie Kelheim
Ehmann . Hr . I ., Privatier Stuttgart
Bauer , Hr . Karl und Frau Eutendorf

Hotel Maisch .
Kranz, Hr . Eugen, DekorationsmalerjStuttgart
Höher, Hr . Gustav , Kunstmaler „

Panorama -Hotel .
Jacob , Hr . Herm -, Fabrikant mit Fr . Gem.

Berlin -Treptow
Hotel Post .

Deißler , Hr . Rob . . Ingenieur mit Fr . Gem.
Berlin -Schöneberg

Dittmar , Hr . Rentner mit Frau Gem.
Magdeburg

Rost, Hr . HanS, Kfm. Stuttgart
Margott , Hr . Reinhard München

Hotel Russischer Hof .
Andreas, Hr . Rudolf Frankfurt a . M .

Pettermand , Hr . A ., Direktor mit Fr . Gem.
Wangen i . Allg

Dettmer , Frau L . mit Töchter Bremen
Gommerberg -Hotel .

Cleß . Frl . Berta Stuttgart
Johnston , Frl . Alice „
Johnston , Hr . Dr . A . London

Hotel Stolzenfels .
Bohm, Hr . Fritz, Malerl Hannover

Hotel Weil .
Grünstein , Hr . Josef , Kfm . Frankfurt a . M .
Andrae, Hr . Fr . Straßburg

Gasth . znm Windhof .
Orloff , Hr . Zahnarzt Altona
Gerhard , Hr . H . . Forstreferendar Laupheim

I « de« Privatwohrmrrge« :
Villa Eberle .

Wanner , Frau Kfm . Dürrmenz -Mühlacker
Friedrich Eitel , Rennbachstr. 212

Rohwedder, Hr . F ., Geheimer Rechnungsrat
mit Frau Gem . Berlin - Steglitz

Geschwister Freund .
Weltis , Hr . Friedrich mit Frau Gem.

Mannheim

Geschwister Fuchs .
Hezel , Hr . Otto Stuttgart

Karl Güthler jun . Haus Güthler.
Grünewald , Frau Christ . We . mit Frl . T .,

Privatiers Frankfurt a . M .
Villa Hohenstaufen .

Rassow, Hr . Justizrat mit Frau Gem . und
Tochter Berlin

Villa Johanna .
Voigt , Hr . Wilh . , Privatmann Erfurt

Karl Knch , Zimmermstr .
Bitterolf . Frl . Magdalene Ulm

Wilh . Lutz, Hauptstr . 117 .
Hutzel , Hr . Aug ., Eisenbahnbeamter

Neuburg a . Rh .
Karl Pfeiffer , König -Karlstr . 70

Schneider, Frl M . Stuttgart
Villa Trippuer .

Haas , Hr . Louis , Fabrikant mit Frau Gem.
Heilbronn

Zahl der Fremden 1423.



Bekanntmachung .
Wegen der gegenwärtigen Saatzeit haben die Tanben -

befitzer ihre Tiere von heute ab S Woche « eiugesperrt
zu halten.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Art 34 des
Polizeistrafgesetzes bestraft.

Wildbad , den 11 . Mai 1914.
Stadtfchnltheitzenamt : Stellv . Schmid .

Stadt Wildbad .

-^Verkauf
am Dienstag , de« 12 . Mai IS14

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus

Stadtwald I Meistern, Abt . 11t Tannschächtle
9 Rm . eichene Prügel 2 . Kl.

335 Rm . Nadelholzprügel 2 . Kl .
122 Rm . Nadelholz- Reisprügel .

Wildbad , den 4 . Mai 1914.
Stadtschultheisteuamt : Stellv . Schmid .

Wildbad

Sta««ksh -^Verkauf
am Dienstag , de« 12 . Mai 1S14

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Aufstreich aus

Gtadtwald I Meistern, Abt . 11 Tannschächtle
923 Stück forchenes und tannenes Langholz 1 .— 6 Kl.

mit zus. 1393,90 Fm.
83 Stück forchenes und tannenes Tägholz 1 . —3 . Kl . mit

zus . 87,81 Fm.
3 Stück eichenes Stammholz 4 .- 5 . Kl . mit zus . 1,18 Fm.
Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten , bedingungs¬

losen, in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten An¬
gebote mit der Aufschrift „Angebot auf Stammholz " , wollen
spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadtschultheißen¬
amt übergeben werden ; der alsbald auf dem Rathaus hier
erfolgenden Eröffnung können die Bieter anwohnen. Klassen¬
einteilung und Taxpreise pro 1914 ; der Ausschuß ist zu
100 °/o cher- Tgxxreise angeschlagen.

Wildbad, den 4 ?"Mai 1914.
Stadtschultherßen ^ it : Stellv . Schmid .

Holono 8cl >riiix

empfiehlt ihr neu sortiertes Lager in

Accmenwäsche
Damenhemde « Untertaillen

Beinkleider Bettjacken
Unterröcke , weiß Nachthemden

Prinzeß - Unterröcke

König-Karl -Str . Telefon 130. Villa De Ponte .

§ klorKus - kkorLdmm §

2 LUV Dsopolästr . 19, ^ .rkaäsu kiäaioob
boi äsr kossdrüvkv .

Leparntnrev pünktlivd und billig .

K
K
K
K
K
Zk

^ck !88 L >1u !6
U 3.r 11113 .rt

LollvF ,

Lr 8tkl »88igs 8 lnotitut ru -
kaukm . ^ usdilllrmg kür Dä¬
mon u . Dorren , mit gro s-

sLzigoi 8odrsibm »sobill0n-DivrivbtllNA . Llinäkiokikibsn
mit allon ssdll Livgvrn . 50 °/» i1obrIvi8tllNF. ksrkvktv
Lodroibsr u. 8obioib «rivvon 8sbr gssuvbt unä gut borabtt .

Lmllkl §!l. I? IMS .

MrtznÄNllg .

Bo » heute ab kostet

Ochsenfleisch 0 . 94 Mk .

Kalbfleisch 1 . 00 Mk .

Schweinefleisch 0 . 80 Mk .

Z « verkaufen :

1 Ztr . MW Lmöl .
ArklmolmM . skiiiks

ÄMn - mi > Ml >slhm »öl .
Mtk . li »ie8nkbl « lk . ach

zckili . kichkMkWzkW
mi! Breit . ÄMnUlche «

saiaie »ri« WeiMsii
per Liter 30 Pfennig .

üvivriek Lott ,
Rennbach.

Ruhesesfel ii > Rohr , Stoff m,i > Holz

Feld - « . Gartenstühle , Gartentifche
Bänke , Gartenzelte , Kindertische
« . Stühle , Kinderfchntzgitter , Kinder -

schreibtrfche , Kindermöbel aller Art
kaufen sie billig und gut unr bei

IVrlkolm ör « 88 , kloirrlioim ,
Loire Xerreaver - nnä Knnm 8ti '«886.

LHrach
'

Mler

am Stück per Pfund 1.2S Mk.
empfiehlt

Chr . Batt Wwe .

Im Stimmen

von Klavieren
empfiehlt sich .

Wer ? sagt die Exped.

ZMg ssliov Zmä LZWZL -

Kv 8ti !me von
Dilllöll , enAl . -irnn ? . Oninen 8ciineider .

Dsr doots Lovoia woiaor Dsiotungokäkigksit iat äio
otäoäigo Tuoabmo moioor LonäonLakl

L1s § 3.nt6 ^ LeLsnIrlöläsr . krem ? . Lostüms

Lxvrt - unL LsItklsILsr
Lvwis Lllissil und l3 .111eu ^ 1siäsr

in jsäsr krsiolsgo .
Stelle üirolrt a» 8 ^ nobon, ad Ladrik . 8totor Lingsng

»pLitvr kouboiton . Drobon Dionotsn .
Doobs .vbtsn <1

F . Villiod - kkorLkviM )
Lborotsinstraooo 26 . ) 2 dlioutsn vom Lahabok .

Gegen bar ! Auf Kredit !

« lobet .
Complette Wohnungs -Einrich¬

tungen, Einzelmöbel wie :
Schränke, Vertikos, pol . und
lackiert aller Art , Polftermöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk 45 an, Chaiselongue
von Mk . 32 an . Röste, Ma¬
tratzen in Wolle von Mk. 20
an, Capokmatratzen von Mk.
40 an, Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden, daher

staunend billige Preise .
Möbel - » nd Tapezier -

Geschäft

Mltkvuiu «
Pforzheim , Erbpnnzenstr . 58

AZ -

LI !>> »I

Lri8t3 .11 , SlL8. kor26llLIl ,
IeUXU8 §S§6v8täväS,
W1rt8Lli3.it8 - und
Lots1s1iir1e1itini§srl

Lrot ^ losslss LLturiLats , vsLa .nllt dllliso I >roiso .

A >,
!

lolskoll 763 .

HMD» «

MMMZW

MM

V ^ tUrelnr Msiss , vorw . Vekrl « , N ' olk L vi « .
kkorrdkiw , NsrlrtpintL , vio-L-vio äsm katkauo .

ziMs-r.
.

.
SAlrnze«. UMn,

sowie alle übrigen
Sattlerware «

empfiehlt in reicher Auswahl
LeeK , Sattler .

Pforzheim,
Gymnasiumstraße 20 .

Infolge Abreise ist eine

(Rattenfänger )
abzugeben . Bedingung gute
Behandlung . sßs

Näheres in der Expedition.

Wünschen Sie eine wirklich
schöne echte

Straußfeder,
so decken Sie Ihren Bedarf bei
Unterzeichnetem Straußfeder» .
Versandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Länge sowie Breite , in ties-
schwarz, schneeweiß und grau
auf Lager . Die Preise sind
durch meinen direkten Import
aus Südafrika äußerst billig .
Versand an Private .

8 <mnvnmv86r ,
Pforzheim, Erbprinzenstr. 24

— Kein Laden. —

M
-

MW

Lenl in L und
ZpisidlsosfsldßeiOoepemci:

Spezialität :
MW mi> Wk«
m

" ' '
.

AWcilk « . ßaüim .
Annahme1,ll >:

ksWHUW
Otromiscks

MrrMMMIt
kvlrlücder

empfiehlt H . Köhle .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose '
Parkett - und Linoleum-

Wichse.
Allein . Fabr .

kUMserWÄm

i lur WLssermoior
W u . eleirtr . Antrieb

ll . 8vßö»8i6KvI , ktxn xlioim
empüeklt Aro88es I,L^er in

Llosvlt - uvck LLätzHinriekluiiKen
Wasctibecken in 8tein § ut und' Li8en feinLÜIiertj

linknen , Ventilen , Röliren
jeder ^ .rt

Liskuston
kl!A - Ml !

in Änk , OIn 8 u .
8 teinAut ,

^

jede Orö 886

ff LtzleuelrlunKskorpvr
für Oa .8 und e 1 elctri 8c 1i I ^ickt

in Arö 88 ter ^ U8wak 1

be 8t 68 k^nbrilrat
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